
 

 

 

 Jeden Morgen im Morgenkreis darf ein Kind sein mitgebrachtes Kleidungsstück zeigen und 

erklären, warum es dieses ausgesucht hat. Vielleicht gibt es ein besonderes Ereignis, zu 

welchem es getragen wurde? 

 Der Erlös aus „Meins wird Deins“ geht jedes Jahr an ein Entwicklungsprojekt, das besonders 

die Unterstützung von Kindern im Blick hat. Zunächst werden auf einer Weltkarte Deutschland 

und das entsprechende Land gesucht: Wie groß ist die Entfernung? Gemeinsam mit den 

Kindern können Fotos (www.aktion-hoffnung.de/Aktionen/Meins wird Deins/Bildmaterial) 

betrachtet werden. Frei sollen die Kinder beschreiben, was sie sehen. Was haben wir 

gemeinsam? Wo sind vielleicht Unterschiede? Ziel ist es herauszuarbeiten, dass Kinder in 

ihrem Wesen sehr ähnlich sind: Freude am Spielen, brauchen Freunde und Eltern, die sie 

lieben und beschützen, Entdeckerfreude. Manche sind eher schüchtern, andere 

draufgängerisch, laut oder leise, spielen gerne mit Puppen oder Bällen….  

Die Kinder im Projekt sind oft sehr arm und, was für die deutschen Kinder selbstverständlich 

ist, fehlt ihnen oftmals: ausreichendes und abwechslungsreiches Essen, ein eigenes Zimmer, 

Spielsachen, gute Schulbildung…  

Uns geht es viel besser, daher ist es gut, wenn wir ihnen wenigstens ein bisschen helfen und das 

Leben durch unsere Unterstützung etwas erleichtern können. 

 Was geschieht mit der gespendeten Kleidung? Um dies herauszufinden sollen die Kinder die 

Bilder (Bild 1 bis 6) in die richtige Reihenfolge bringen. Dazu gibt es jeweils einen kurzen Text, 

der von dem Erzieher oder der Erzieherin vorgelesen werden kann. Ziel ist es, deutlich zu 

machen, dass die Kleidung nicht direkt an Hilfsbedürftige verteilt wird, sondern erst verkauft 

und dann das Geld in Projekte wie Schulen oder Krankenstationen in Afrika, Asien, 

Lateinamerika und Osteuropa fließt.  

  Die Kinder gestalten mit Stoffresten einen großen Karton, in welchem die Kleidungsstücke 

gesammelt werden können. 

 

http://www.aktion-hoffnung.de/Aktionen/Meins


 

T-Shirt-Wechsel: Zwei Gruppen stehen jeweils in einer Reihe. Das erste Kind erhält ein (zu großes 

T-Shirt), auf Los muss es nun angezogen und an das nächste Kind weitergeben werden, welches es 

wiederum anziehen muss (z.B. indem sich die Kinder an den Händen halten und die anderen 

Gruppenmitglieder es überstülpen), gewonnen hat die schnellste Gruppe. 

 

Aschenputtel: von jedem Kind wird jeweils ein Schuh in die Mitte gelegt, ein Kind erhält die Aufgabe 

einen Schuh durch Anprobieren wieder dem oder der Besitzer oder Besitzerin zuzuführen. 

 

T-Shirt-Rennen: die Kinder stehen im Kreis, es gibt zwei Gruppen, z.B. die Roten und die Blauen, 

zwei unterschiedlich farbigen Kleidungsstücken entsprechend. Im Kreis stehen die Kinder immer 

abwechselnd, d.h. jeder zweite gehört zur blauen Gruppe. Die T-Shirts haben nun gegenüber im Kreis 

ihren Startpunkt. Auf Los werden sie im Kreis herumgegeben, es gewinnt die Gruppe, deren Shirt das 

der anderen überholt. 

  

Kleidertausch: Alle Kinder stehen im Kreis, eines wird rausgeschickt, nachdem es sich die Kinder 

genau eingeprägt hat. Nun darf jedes Kind eine Sache verändern (Socken ausziehen, T-Shirt mit dem 

Nachbarn tauschen, Schuhe verkehrt anziehen etc.). Das wieder hereingerufene Kind muss nun 

versuchen so viele Veränderungen wie möglich festzustellen. 

 

Kleider finden: Im Raum verteilt befinden sich verschiedene Kleidungsstücke in unterschiedlichen 

Farben. Die Kinder laufen zu Musik im Raum herum, stoppt die Musik müssen sie zu einem 

bestimmten Kleidungsstück oder einer Farbe laufen. Das Kind, welches zuletzt war, darf beim 

nächsten Mal das Kleidungsstück oder die Farbe bestimmen. 

 

Weitere Ideen: Verkleiden (besprechen: Was kann Kleidung bewirken?), Wäsche auf Zeit 

aufhängen/abhängen, Kleidung blind ertasten, Fischer, welche Fahne weht heute? 
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